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Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 11 April
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs jortgeſetzt Hierzu liegen bis jetzi
17 Reſolutionen vor

Abg Raab Wirt Ver Die Wünſche die wir hier vorbringen ſind
nicht neu deshalb werden ſich Wiederholungen nicht vermeiden laſſen
Wenn es dem Staatsſekretär gelmgen ſollte das große Werk der Zu
ſammenlegung der ſozialen Geſetze zu vollenden ſo werden wir ihm den
Namen eines Bismarcks der Sozialpolink nicht vorenthalten können Jch
wünſche dem Staatsſekretär auch daß er lauter zufriedene Beamte hat
denn je zufriedener dieſe Beamien ſind mit deſto mehr Freudigkeit werden
ſie ihren Dienſt verſehen Auch wir treten für ein Reichsarbeitsamt ein
und befürworten auch die Wünſche der Prwatbeamten die mehr Sicherung
für ſich und ihre Angehörigen verlangen Dem Antrage Baſfermann auſ
Regelung der Arbenszeit in den Kontoren ſtimmen wir ebenfalls zu
Gleichſalls treten wir für den 8 Uhr Ladenſchluß ein Ferner muß die
ernſte Frage der Konkurrenzklauſel ihre Erledigung finden Dem Aus
verkaufsunweſen iſt man noch nicht entgegengeireten Wir werden alſo
eine energiſche Sozialreform verlangen Die Koſten dafür müſſen die
jenigen tragen die am meiſten dazu imſtande ſind Sehr oft werden ſetzt
kleine und kleinſte Unternehmer zu den Koſten für die großen mit heran
e Z B müſſen die kleinen Nagelſchmiede zu den Koſten der Un
ſallverſicherung beitragen obwohl bei ihnen Unfälle faſt gar nicht vor
kommen Auch die Landwirtſchaft klagt über ungebührlich hohe
Koſten Sodann haben wir eine Reſolution eingebracht die
eine Förderung der Beſtrebungen auf Schaffung einer Einheiis
ſtenographie verlangt Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
iſt ein ähnlicher Anträg eingebracht Das Reichsamt des Innern hat ja
auch bei der einheirlichen Orthographie mitgewirkt ebenſo könnte es bei
einer Einheitsſtenographie mitwunken Sodann bedarf noch das Geſetz
gegen den unlauteren Wettbewerb entſchieden der Erweiterung und Ver
ſchärſung Die Reformbedürſtigkeit dieſes Geſetzes ſteht
Zweiſel wie verſchiedene Prozeſſe gegen große Warenhäuſer beweiſen Die
Sonntagsruhe im Binnenſchiffahrtsverkehr iſt auch noch nicht geregelt
ich kann das hier unterſtützen was Herr Baſſermann geſtern geſagt hat
Die Mißſtände die jetzt noch in der Seeſchiſſahrt beſtehen müſſen auch
beſenigt werden Die Reeder ſind meiſtens ſehr rückiichtslos ſie verlangen
ſchnelle Fahrt und fragen den Teufel darum ob Nebel oder Sturm iſt
Wohin es kommt wenn ſo harte und rückſichtsloſe Naturen regieren zeig
die Ausſperrung der Hamburger Schauerleute Redner ſchildert ausführlich
die Hamburger Vorgänge Man hat von den Leuten eine Arbeitszeit bie
zu 43 und 46 Stunden hinrereinander ohne Pauſen verlangt Auf einem
Schiffe iſt 136 Stunden die Woche gearbeitet worden Das hält doch die
robuſteſte Natur nicht aus Deshalb müßte die Geſetzgebung eingreifen
um derartiges zu verhindern Für dieſe Dinge iſt auf die Dauer ein
beſonderes Reichsamt nöng Der jetzige Staatsſekretär hat ja eine Arbeits
kraft von ſo wunderbarem Umfange daß er nahezu alles leiſten kann
Aber ob ſein Nachfolger auch das vermögen wind möchte ich doch be
zweifeln Noch ein paar Worte über die Konſumvereine Früher hatten
ſie Wert heute hahen ſie ihn verloren und ſie machen dem freien Gewerbe
nur eine ganz unerwünſchte Konkurrenz Der Konſumverein Produltion
in Hamburg hat zum Teil höhere Preiſe als der Detailhandel Mehr
aber noch als die wirtſchaftliche tritt die politiſche Seite der Konſum
vereine in den Vordergrund Das hat Herr Dr Crüger ſchon erfahren
als er in Kreuznach das Tiſchtuch zwiſchen dem Allgemeinen Verband und
den Konſumgenoſſenſchaften zerſchnitt Herr Peus ſoll in den Sozialiſtiſchen
Monatsheften ausgeführt haben daß die Konſumvereins mitglieder Sozial
demotraten werden müßten Widerſpruch bei den Soz ich weiß ja daß
Herr Peus dieſe Aeußerung beſtritten hat Na alſo bei den Soj
Tatſache iſt daß die Konſumvereine den Klaſſenkampf gegenüber der be
ſtehenden bürgerlichen Geſellſchaft treiben Das kann niemand beſtreiten

höchſtens Herr Stadthagen was ja wie einer ſeiner Kollegen auf dem
Parteitag in Dresden ſagte bekanntlich keine Beſtreitung iſt Heiterkeit

Abg Dr Mugdan ſreiſ Vp Daß das Koalitionsrecht geſichert
werden muß iſt für uns ſelbſtverſtändlich Aber für ebenſo notwendig
halten wir es daß man gegen ſeine Auswüchſe auftritt Das wird um
ſo dringender je mehr gerade die Arbeitgeberorgantſationen erſtarken und
immer die Ausſperrung an die Stelle des Streiks tritt Die Ausſperrung
iſt an ſich ein ebenſo legales Mittel wirtſchaftlichen Kampfes wie der
Streik Aber ſeine Wukungen ſind ungleich verheerender Und ſie treffen
nicht nur die Arbeiter ſondern die Hunderte und Tauſende von kleinen
Leuten die auf deren Kundſchaft angewieſen ſind Das beſte Mittel gegen
die Ausſperungen iſt der Ausbau der Tarifverträge und darum könnten
ſich gerade auch die Kommunen ein großes Verdienſt erwerben Leider
hält ſich die Großinduſtrie immer noch von den Tariſverträgen zurück ſie
müßte eventuell dazu gezwungen werden Die foziale Reform darſ ſich
freilich auch nicht nur in polizeilichen Maßregeln erſchöpſen Auch auf
dieſem Gebiet muß das freie Spiel der Kräfte das beſte tun Aus dieſem
Grunde habe ich die Hoffnung ausgeſprochen daß dieſer Reichstag ſozial
politiſch fiuchtbarer ſein wird als der verfloſſene Na na bet den
Zennumsleuten Herr Trimborn hat mit mir ein Hühnchen gepflückt ein
ſehr liebenswürdiges übrigens Heiterkeit Jndes das Zentrum hat tatſächlich
nur papierne Sozialpolitik getrieben Das zeigt ſich am beſten in der
Bergarbeiterfrage Das Zentrum hat da all ſeine Forderungen im Stich ge
laſſen es iſt ſchuld daran daß wir noch kein Reichsberggeſetz haben Und
dann die Kauſfmannsgerichte Dieſe ſind eins der dunkelſten Kapitel in
der parlamentariſchen Geſchichte der Zentrumspartei Weshalb haben Sie
zum Zentrum das Wahlrecht der Handlungsgehilfinnen preisgegeben

Konnten Sie damals auf der Höhe Jhrer Macht die Regierung nicht zur
Annahme einer Forderung zwingen über deren Berechtigung doch gar kein
Zwenſel beſteht ſo ſchweigen Sie doch lieber ganz von ihrer Unentbehrlichken
in der Sozialreſorm Sehr gut unks Und nun die Witwen und
Waiſenvenrſicherung Das ſoll ja Jhr eigenſtes Verdienſt ſein Na 1910
noch nicht da noch wiſſen wir nicht wie es kommt Uebitgens hat nich
das Zentrum dieſen Gedanken zuerſt gehabt ſondern meines Wiſſens haben
ihn Frhr von Stumm und mem verſtorbener Parteifreund Eugen Richter
ausgeſprochen Gerade die Geſchichte der Witwen und Waiſenverſicherung
iſt nicht geeignet die Sozialpolitit des Zentrums in hellem Lichte erſtrahlen
zu laſſen Der Liberalismus iſt ſich der Pflichten bewußt die ihm ſeine
Stellung im neuen Reichstag auferlegt Er wird daher für alle berechtigten
Forderungen der Arbeiter eintreten auch für die des Mittelſtandes und
er wird dafür ſorgen daß auf die Zeit der ſozialen Jntereſſenkämpfe eine
Zeit des ſo alen Friedens ſolgt Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Naumann ſreiſ Vg Woher kommt es daß in einer Zeit
wo ſich jeder für Sozialpolitik intereſſiert und jeder Sozialpolitik treiben
will das poſitive ſozialpolniſche Reſultat ſo unendlich klein iſt Man
hat geſagt dies kommt daher daß ſo viele Jnitiativanträge geſtellt ſind
Aber wenn dieſe Anträge auch die verſchiedenſten Motioe behandelten ſo
hätte es doch eine Anzahl von Anträgen gegeben über die man ſich ge
einigt hätte hinter denen eine kompakte Majorität ſtand Der Reichstag
war alſo nicht ſchuld daran daß nichts geſchah Schuld allein trägt nur
der andere Faktor der Geſetzgebung der Bundesrat So ſehr wir auch
die Verdienſte des Grafen Poſadowsky anerkennen ſo iſt dieſe perſönliche
Anerkennung doch keine Entſchädigung für den nicht beachteten Majoritäte
willen des Parlaments Wir ſehen hier deutlich wie ungerecht die Macht
bejugniſſe beider geſetzgeberiſcher Fakioren verteilt ſind Der Bundesrat
kann an einen anderen Reichstag appellieren wenn ihm ein Beſchluß des
Reichstags micht geſällt der Reichstag kann aber nicht an einen anderen
Bundesrat appellieren wenn der Bundesrat einem Beſchluß des Reichstags
ſeine Zuſtimmung verſagt Heiterkeit Bei Marmejorderungen z V
elten eine Einwände daß dies und das nicht gemacht werden kann dadent es einſach Das muß gemacht werden Weshalb kann es nicht bei

ſozialen Geſetzen auch ſo ſo ſein Wir bekommen beiſpielsweiſe ſehr ſchnell
ein Vereins und Verſammlungsrecht wenn der würitembergiſche Be
vollmächtigte uns das württembergiſche Vereins und Verſammluggsrecht

außer allem
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vorlegen wollte Henerten Dajür würde hier eine Majoruät
ſofort zu haben ſein Wir haben ja eine dankenswerte und
gute Sozialpolittk aber dieſe hat ſich bisher eigentlich nur immer auf den
Außenforis unſerer Volkswirtſchaft bewegt Die eigentliche zentrale Frage
die Frage der Arbensverfaſſung der großen Jndüſtrien iſt noch nicht in
die Soztalpolttik einbezogen worden Das Rad der Sozialpolitik iſt drei
mal an der Großinduſtrie vorbeigegangen zuerſt bei der Zuchthausvorlage
dann bei den Arbeiterausſchüſſen und dann bei dem Gejetz über dte
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine Es frägt ſich ob man dieſen Stand
punkt weiter aufrecht erhalten kann Die moderne Arbeiterbewegung hat
ſich in den Gewerkſchaften konzentriert und iſt längſt über die S 152 und
153 der Gewerbeordnung hinweggegangen die Arbeitgeber haben ſich
längſt daran gewöhnen müſſen mit den organiſierten Arbenern zuſammen
zuarbeiten Nur dort wo die großen Maſſen in der Großinduſtrie kon
zentriert ſind fehlen dieſe Organiſationen Jn den Bergwerken in den
Spinnereien in den Webereien in der Land wirtſchaft Das Recht ſich
zuſammenzuſchließen genügte alſo großen Arbeiterkategorien nicht ſie können
nicht mit den Arbeitgebern verhandeln um ihre Arbeitsbedingungen zu
verbeſſern Da heißt es einfach Es iſt ein Platz frei für eine Nummer,
verhandeln kann der einzelne Arbeiter nicht Was nützt uns da ein geſetz
geberiſcher Oberbau wenn ein Unterbau fehlt Auch Arbeitskammern
werden uns nichts nützen wenn der organſſatoriſche Trieb nicht bei den
Arbeitern geweckt und ihre freie Organiſierung ausgebaut iſt Man muß
daher erſt die Koalttionsfreiheit ſo ausbauen daß es den Arbeitgebern
unmöglich gemacht wird die Arbeiterverbände überhaupt un
möglich zu machen oder in ihrer Tätigkeit zu hindern
Wenn dies geſchehen iſt können wir ja Schritt für Schritt weiter gehen
Jm Staatsweſen find allmäylich aus Untertanen Bürger geworden ſo
müſſen auch aus Jnduſtrieuntertanen Jnduſtriebürger werden Diejenigen
Staaten leben jetzt am ruhigſten in denen die liberale Geſinnung in der
breiteſten Weiſe zur Ausführung gelangt iſt Jn der Mitte der 90er Jahre
hielt der verſtorbene Abgeordnete Auer eine unvergeßliche Rede über den
zukünftigen Staat Damals leugnete man es daß die Produktion eines
Landes von einer Sielle aus geregelt werden könnte Und jetzt Jetzt
liegt uns eine Denkſchrift der Regterung vor in der uns eingehend darge
legt wird wie das Kohlenſyndikat die ganze Kohlenproduktion geregelt
hat Die Syndikate und Kartelle ſind heute ſehr mächtig es fällt dem
Kohlenſyndttat leichter 60 Millionen aufzubringen als dem Reiche
Heiterkeit Es liegt im Jntereſſe des Reiches dafür zu ſorgen daß dieſe
Kartelle nicht zu übermächtig werden Betſall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Rede des Herrn Naumann
war ſehr intereſſant ſie war gewiſſermaßen ein philoſophiſches Programm
In Wirklichkeit ſehen aber die Dinge anders aus als er ſie darſtellte
Nach Herrn Naumann könnte es den Anſchein erwecken als ob man in
andern Ländern weiter in der Soztalpoltiik wäre als bei uns Wie iſt
es nun in Wrirklichteit Jn Frankreich bemüht man ſich ſeit Jahrzehnten
vergebens ein progreſſives Einkommenſteuergeſetz zu ſchaffen Bei uns iſt
es ſeit langent etwas Selbſtverſtändiiches Jn England will
man jetzt eine Arbeiterverſicherung einführen Ein liberales
Mitglied hat dies Geſetz ſcharf bekämpft denn es ſei der
erſte Anfang zur Revoluion yHeiterkeit Jch meine alſo wir
können uns in Deutſchland noch ganz gut ſehen laſſen Zu
ſtimmung Jch hätte gern erfahren wie denn Herr Naumann ſeine
Sozialpolitik praktiſch durchführen will aus ſeiner heutigen Rede habe ich
dies leider nicht erfahren Ueber die Sozialpolitik beſtehen die verſchiedenſten
Auffaſſungen Für die verbündeten Regierungen beſteht die Pflicht un
betümmert um alle theoretiſchen Erörterungen Schritt jür Schritt vorzu
gehen Heute werden ſo viele Forderungen mit einem Male geſtellt daß
man ſie unmöglich durchführen kann All dieſe Sachen müſſen doch ge
wiſſermaßen erſt innerlich verdaut werden ſowohl von der Regierung als
auch von den Pariamenten Wenn ſo viel auf einmal gefordert wird
ſo kann man ſich nicht wundern daß man im Laude nervös wird und
daß wir gar nicht weiter kommen Wir können nur dann etwas erreichen
wenn wir langſam und ſpyſtematiſch vorgehen Jch will Jhnen mal das
Programm der nächſten Jahre entwickein Aus der vorigen Seſſion
werden noch wieder eingebracht die Geſetze über die Maß und Gewichts
ordnung über den Unterſtützungswohnſitz und über die Hilfstaſſen Neu
vorgelegt werden Jhnen Geſetze über die Herſtellung von Zigarren in der
Hausinduſtrie über die Fernhaltung und Unterdrückung von Viehſeuchen
und über den ſogenannten kleinen Beſähigungsnachweis Dann bin ich
vom Reichskanzler beauftragt ein Vereins und Verſammlungsrecht aus
zuarbeiten ich bin bereits damit beſchäftigt Wenn dies Gejyetz vorliegt
wird auch damit die Frage der Rechts fähigkeit der Berufsvereine geregelt
Als ich das Geſetz das das Verbindungsverbot der Vexeine
aufhob im Bundesrat durchbrachte wie hat man mich damals
angegriffen hier in der Oeffentlichkeit und noch an einer
anderen Stelle Zurufe Wo denn Das iſt eine ſehr neugierige Frage
Heiterkeit Und doch was hat dies geändert Nichts denn die Vereine

ſtanden längſt durch Telephon uſw miteinander in Verbindung Ledtglich
eine veraltete Geſetzesbeſtimmung wurde aufgehoben Man kann überhaupi
nicht moderue Volksſtrömungen durch Geſetze regeln Wenn ein Verems
und Verſammlungsrecht kommt kann es nur den modernen Verhältniſſen
entſprechend ausgearbeitet werden Herr Naumann ſprach von Württem
berg Aber ein Geſetz für Württemberg iſt doch etwas ganz anderes als
tür das große Deutſche Reich Vor allen Dingen muß das Vereins und
Verſammlungsrecht folgendes enthalten 1 es muß unter allen Umſtänden
die bürgerliche Ordnung und Sicherheit aufrecht erhalten werden Dies
iſt nur eine Forderung der Staatsraiſon 2 dürfen die Vereine nicht
Vereinigungen ſein in denen verbrecheriſche Handlungen vorbereitet werden
Unruhe bei den Sozd An dieſen Punkten müſſen wir unbedingt feſt

halten Nun hat man von der Zuſammenlegung der drei ſoztalen Geſetze
ge prochen Wenn wir dieſe Arbeit vornehmen ſo dürfen wir ntcht
ſchematiſch vorgehen ſondern müſſen danach ſtreben den veränderten Be
dürfniſſen Rechnung zu tragen und die ganze Geſetzgebung zu vereinfachen
Vor allem müſſen wir für einen beſſeren Unterbau ſorgen Beginnen
müßte man min der Reform des Kranken Verſicherungsgeſetzes hier müßte
man die Heimarbeiter die land wirtſchaftlichen und die Dienſtboten mit
einbeziehen Ferner befinden ſich noch in Vorbereitung 1 ein Geſetz zum
Schutz der Hausarbeit 2 Verſicherung der im öffentlichen Dienn
Beſchäftigten Feuerwehrleute 3 Reviſion des Sonntagsruhe Gejetzes
4 das Apotheker Geſetz 5 eine Reviſion des Geſetzes über den unlauteren
Weitbewerb Alle dieſe Geſetze werden Jhnen vorausſichtlich noch im
Lauſe dieſes und des nächſten Jahres vorgelegt werden Wenn Sie alle
dieſe Geſetze ſich anſehen ſo werden Sie finden daß dies eine ſehr große
und umfaſſende Arbeit iſt Jch möchte Sie deshalb bitten ſich möglichſt
auf dieſes Programm zu beſchränken und von der weiteren Stellung von
Jnitiativanträgen abzuſehen Beifall

Abg Hoch Soz Was der Staatsſekretär über das Vereins und
Verſammlungosrecht ſagte intereſſierte uns Die Begriffe darüber was
die Ruhe und Ordnung erſchüttert ſind aber verſchieden Sehr oft hat
man ſchon angenommen daß die Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Agitatoren
die Ruhe und Ordnung verletzten Jetzt wird den Abrbeitgebervereinen
vollkommen freie Hand gelaſſen ſich zu koalieren gegen die Arbeiter
organiſationen geht man aufs ſchärfſſte vor Wenn der Staatsſekretär alſo
o ſür ein freihenliches Vereins und Verſammlungsgeſetz ſchwärmt da
ollte er doch zuerſt mal die Verwaltungsbehörden fretheitlich beeinfluſſen
Man macht jetzt Sozialpolitik angeblich um die Arbeiter zu ſchützen zu
gleich will man aber die Intereſſen der Unternehmer wahrnehmen das ſind zwei
Gegenſätze die ſich nicht vereinigen laſſen Redner wünſcht dann noch daß die Be
richte der Fabrikinſpektoren im Wortlaut veröffentlicht würden daß die Arbeiter
ſchutz Beſtimmungen dort wo viele Polen beſchäftigt wären in polniſcher
Sprache angeſchlagen würden und befürwortet die Reſolutionen ſeiner
Partet in deuen verlangt wird Schutzbeitimmungen für die Arbeiter in
en Walz und Hüttenwerken und an den Gias und Feueröſfen Ver
zingerung der Arbeitezeit in den Glashütten Maßnahmen zum Schutze
der Arbeiter in Roburit und Celluloidſabriken Redner beklagt ſich dann
noch darüder daß die Renten oft entzogen würden und meint es würden
die Verſprechungen des Reſchskanzlers wohl nicht erfüllt werden weil die
Intereſſen des Kapitals dagegen wären

Staatsſekreiär Graf Poſadowsky weiſt darauf hin daß von einer
allgememen Entziehung der Renten keine Rede ſein könnte Dagegen

hatten die Reoinonen ergeben daß Renten bewilligt wären für die alle
Vorausſetzungen fehlten Solche zu Unrecht zuerteilten Renten ſeien aller
dings in verſchiedenen Fällen erfolgt Aber dies müßte ſein und läge
auch im Intereſſe der Arbeiter Renten dürften nicht erſchlchen werden
ſonſt könnte die Rentenverteilung zu einer Volkskrankheit werden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag

Die ſchwarze Maske
oder ein Mordanſchlag eines Erpreſſers
Ein an das Romanhafte grenzendes Vorkommnis hat in Berlin die

Bewohner des Hauſes Königgrätzer Straße 87 in Schrecken geſetzt Dort
verſuchte der 18 jährige Arbeiter Buhſe aus Charlottenburg den däniſchen
Kaufmann Hermann Tidemand durch Revolverſchüſſe zu töten
nachdem dieſer ſich geweigert hatte dem Attentäter der eine ſchwarze
Maske vor dem Geſicht trug und ein die Todesſtrafe androhendes
Schretben überreichte eine Summe von 500 Mk auszuhändigen Der
ſchwerverletzte Kaufmann ſtürzte ſich mit dem letzten Reſt ſeiner Kräfte auf
den ſchamloſen Erpreſſer wobei dieſer durch einen Revolwerſchuß ſelbſt
kampfunſähig gemacht wurde Der Täter wurde verhaftet Ueber die
auſſehenerregende Affäre werden folgende Einzelheiten gemeldet

Jm erſten Stockwerk des Hauſes Königgrätzerſtraße 87 wohnt der im
61 Lebeusjahre ſtehende däniſche Kaufmann Hermann Tidemand mit ſeiner
2lährigen Tochter der eine nur in den Vormittagsſtunden anweſende
Wirtſchafterin zur Seite ſteht T iſt Vertreter der deutſch däniſchen Faß
holzfabritanten und hat unmittelbar neben der Wohnung ſein Verkaufs
kontor Mittwoch abend in der neunten Stunde der alte Herr war
allein zu Haus klingelte es an ſeiner Wohnung Der Hausherr öffnete
ahnungslos die Korridortür ein junger Burſche trat ihm entgegen und
bat den däniſchen Kaufmann um eine Unterredung Gleichzeitig händigte
der Unbekannte ihm ein Schreiben aus T ließ den jungen Mann ein
treten und erbrach den Brief Er enthielt die Aufforderung dem Ueber
bringer 500 Mt ſofort zu übergeben widrigenfalls ihm der Tod bevor
ſtehe Er werde obſerviert für den Fall daß er irgendwelche Einwendungen
machen ſollte Der Brief war unterzeichnet Das Komitee der ſchwarzen
Mastke Auf die Frage des Kaufmanns ob der Burſche verrückt ſei zog
dieſer blitzſchnell eine ſchwarze Maske vor ſein Geſicht und ſchrie
Hände hoch Dann richtete er einen Revolver den er bisher im

Aermel verſteckt gehalten hatte auf Tidemand Der Angegriffene wollte
ſich auf dem Eindringling ſtürzen aber dieſer drückte ſeine Waffe ſchnell
hintereinander viermal ab Zwei Kugeln drangen dem Ueberſallenen in
den linken Oberarm und in das Schultergelenk zwei Schüſſe verletzten den
linken Unterarm Nun eilte T an das Fenſter riß es auf und rief nach der
Straße hinab um Hilfe Unten an der Haustür hielt ein Wagen in dem ein
zweiter junger Mann anſcheinend ein Hehſershelfer des Erpreſſers
jaß Dieſer ſuchte das herbeilaufende Publikum abzulenken indem er
jagte Der Kerl da oben iſt verrückt geworden Gleich darauf aber
verließ er den Wagen und verſchwand Unterdeſſen verſuchte der Atten
täter oben den Ueberfallenen vom Fenſter zurückzureißen Mit dem letzten
Reſt der bereits ſchwindenden Kräfte warf ſich dieſer jetzt auf den feigen
Burſchen es entſtand ein Handgemenge und hierbei wurde der letztere
durch einen losgehenden Schuß ſeines Revolvers ſelbſt verletzt die Kugel
durchbohrte ihm das rechte Handgelenk und machte ihn auf dieſe Weiſe
unſchädlich Polizeibeamte die inzwiſchen zu Hilfe geeilt waren nahmen
den Burſchen feſt und brachten ihn zunächſt als Gefangenen nach der
Charité wo er nach Anlegung eines Verbandes ſofort einem Verhör
unterworfen wurde Tidemand iſt nicht lebens gefährlich verletzt die Kugeln
ſind durch operativen Eingriff entfernt worden er wird in ſeiner Wohnung
ärztlich behandelt

Jm Laufe der Vernehmungen wurde die Perſönlichkeit des Attentäters
feſtgeſtellt es iſt der am 23 Juli 1888 zu Schwetz a O geborene ſeit
längerer Zeit beſchäftigungsloſe Arbeiter Emil Buhſe der zuletzt in der
Kanjer Friedrichſtraße 47 zu Charlottenburg bei ſeinem Stiewater dem
Arbeiter Kruſchinsti wohnte Die ſofort eingeleiteten amtlichen Ermitt
lungen haben nun folgendes ergeben Buhſe hatte ſich am geſtrigen
Nachmittag bei einem Fuhrherrn in der Langen Straße ohne jede
Barmittel eine zweiſpännige Equipage gemietet war nach Wannſee ge
rahren und hatte dort bei dret Villenbeſitzern dieſelbe Erpreſſung beabſichtigt
Da er die Herren denen er das Todesurteil überreichen ſollte nicht an
traf fuhr er wieder nach Berlin und zwar zunächſt nach einem Hauſe in
der Luiſenſtraße und dann zu Herrn Tidemand Kurz vor Wannſee will
nun Buhſe einen Handwerksburſchen aus Mitleid aufgenommen haben
Es handelt ſich hierbei offenbar um jenen Komplicen der nach mißlungener
Tat entwichen iſt Ob Buhſe ganz normal veranlagt iſt ſo daß er für
ſeine Tat in vollem Umfange zur Verantwortung gezogen werden kann
dürfte erſt die weitere Unterſuchung ergeben Buhſe iſt wie die Polizei
akten ergeben bisher unbeſtraft Sein Stiefvater Kruſchtinsky der auf
dem Schleſiſchen Bahnhof und bei der Stalton Grunewald als Wagen
wäſcher tätig iſt ſtellt ihm das Zeugnis eines ordentlichen Menſchen aus
ebenſo ſeine Mutter die ihn in die zweite Ehe mitbrachte Die Eltern
haben dem Sohne niemals ein ſo ſchmähliches Verbrechen zugetraut Jn
den letzten Tagen hatte ſich Buhſe der mit ſeinem Vater bis vor einiger
Zeit zuſammen bei der Eiſenbahn tätig war ſehr vernachläſſigt Am
Sonnabend mittag ſah ihn ſein Stiefvater mit einem jungen Manne die
Berliner Straße in Cyharlottenburg nach Berlin zu gehen Jn der darauf
folgenden Nacht kehrte er nicht heim ſondern erſt am Sonntag mittag
Von den Eltern über die Perſönlichkeit jenes jungen Mannes befragt
erklärte Buhſe es ſei ein ſtellungsloſer Kaumann dem er Arbeit bei der
Eiſenbahn verſchaffen ſolle Am Sonntag nachmittag ging B wieder von
Hauſe fort und kehrte nicht mehr zurück Am Montag morgen erhtelt die
Mutter von Buhſe einen Brief mit der Mititeilung daß er in Berlin
Arbeit gefunden habe ſie ſolle ſich um ſein Fernbleiben nicht ängſtigen

Kleine Chronik
Seifersdorf Sachſen 11 April Mordverſuch Der Guts

beſitzers ſohn 3 verſuchte den L N zuſolge eine bei ſeinen
Eltern im Dienſte ſtehende Magd im Teiche zu ertränken Das
veklagenswerte Mädchen vermochte ſich in heftigem Kampfe des Angreiſers
jedoch zu erwehren Blutüberſtrömt und durchnäßt kam es bei ſeiner Dienſt
herrſchaft wieder an die es in liebevolle Pflege genommen hat Der Täter
iſt nicht heimgekehrt man vermutet daß er Hand an ſich gelegt hat Die
Urſache zu der traurigen Begebenheit ſollen die Folgen eines Liebes
verhältniſſes ſein

Metz 11 April Ein geheimnisvoller Mord iſt in Montigny
bei Metz verübt worden Jn dem Geräteſchuppen der Waſſerbauverwaltüng
ſand man den ſeit Sonnabend vermißten Zimmermann C zarnetzky mit
zerſplitterter Schädeldecke Der Schuppen war verſchloſſen und den Schlüſſel
dazu fand man in der T Außerdem befanden ſich bei demTaſche des Toten
Ermordeten die Uhr und 76 Mark in bar vor ſodaß ein Raubmord aus
geſchloſſen erſcheint Man nimmt einen Racheakt an da der Zuſtand der
Leiche einen Selbſtmord ausſchließt Es iſt bereits ein Mann verhaftet
worden der als Täter in Betracht kommen könnte

Rom 11 April Ein Duell zwiſchen Damen Ein ſehr
vornehmer Ball der römiſchen Ariſtokratie im Kapitol wurde durch einen
Streit zwiſchen zwei Damen des italieniſchen Hochadels geſtört Infolge
einer Diskuſion zwiſchen Kavallerieoffizieren über ein Pferderennen gerieten
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Seite 14 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis April Nr 86die beiden Damen plößlich in Streit der damit endere daß
der anderen ins Geſicht ſchlug

auf Die Täterin ernannte ihrerſeits zwei weibliche Sekundanten und die
vier Damen vereinbarten nun ein Pif tolenduell Der Egegatte der
einen Streiterin verſuchte das Duell zu verhindern aber die weiblichen
Sekundanten welche ihre Pflichten mit ſehr großem Eifer erledigen
arrangierten das Duell welches in Acquacetoſa in der Nähe von Rom
ſtattfinden ſoll für heute Der Ausgang des Zweikampfes wird mit
großer Spannung erwartet

Saloniki 11 April 200 Menſchen umgekommen Bei
den Ueberſchwemmungen bei Uesküb Köprüti Gewgelt und anderen
Orten am Wardar ſind an 200 Menſchen umgekommen Der Bahnverkehr
iſt unterbrochen Eine weitere
richten immer mehr Schaden an
Städte Jagodina Niſch und Leskowatz ſind üderſchwemmt
völkerung konnte nur mit
ſind die Verluſte an Viehbeſtand bedeutend
30 Menſchen ertrunken
brochen war wurde wieder hergeſtellt und der Orient Expreßzug nach

Konſtantinopel konnte mit Verſpätung weiterfahren Da die Gefahr immer

rößer wird werden nach den gefährlichen Punkten Genietruppen mitWdnen und Rettungswmaterial entſendet

Marſeille 11 April Ohrenabſchneider Auf der Canebière
WMarſeilles eleganteſter Promenade hat ſich ein Räuberunweſen entwickelt
wie es in Paris höchſtens in den Apachenvierteln blüht Da die Kräfte
der Polizei ſich als ungenügend erwieſen ſo traten die Marfeiller Banditen
in den letzten Monaten immer kühner auf An einem einzigen Sonntag
verübten ſie einen Mord drei Mordverſuche zwölf Ueberfälle und 30 Ein
bruchsdiebſtähle Gegenwärtig unternehmen ſie Ueberfälle auf Damen
auf geradzu barbariſche Art Um die Abendzeit lauern ſie an den Ecken
der kleineren in die Canebidre mündenden Straßeu Nähert ſich eine elegantere
mit Ohrringen geſchmückte Dame ſo tritt ein korrekt gekleideter Gentlemann
an ſie heran lüſtet den Hut und fordert in höflichem Tone Jyre Ohr
ringe meine Dame Geht die Paſſantin in ihrer Angſt auf den Vor
ſchlag ein ſo werden ihr die Brillanten behende aus den Ohren heraus

Meldung beſagt

genommen Verſucht ſie ſich aber zu verteidigen oder um Hiife zu rufen
ſo zieht der elegante Unbekannte ein Raſiermeſſer hervor und ſchneidet ihr
blitzſchnell das mit dem Schmuck beſchwerte Ohr äppchen oder das ganze

den letzten Tagen die Vorübergehenden durchDamen erſchreckt die ohnmächtig blutüberſtrömt

während die An ſer mit ihrer Beute entkamen Dem
r Cavaillon gelang es mehrere abgeſchnittene Ohren zu
Spiritus aufzubewahrer Dieſes furchtbare Raubſyſtem

Marſeille importiet worden ſein Vorläufig iſt die
Banditen bilden gegenwä rtig fünf organiſierte

Ohr ab Mehrfach wurden in
den Schmerzensſchrei von T

zu Boden
Unterſuchungsrichte

ſammeln und in
ſoll aus Neapel nach
Polizei ohnmächtig Die

er

janken elahren

und ſtreng disziplinterte Banden die Menpenti Saint Han Samt Mouron
TöteNoire und Chartreux Sie halten auch auf Räuberehre Als letzt
hin der Anführer der Satnt Mouron Brandino von der Polize feſtge
nommen werden ſollte fand man in ſeiner Wohnung nur ſeinen blutigen

nen Leichnam die Genoſſen hatten es vorgezogen
ſtatt ihn lebend der Polizei zu überliefern

London 11 April Schiffsunfall Der Great Eaſtern Dampfer
Bruſſels der von Harwich nach Antwerpen beſtimmt war iſt geſtern

abend kurz vor 11 Uhr bei dichtem Nebel auf der Felixtower Seite des
Hafens von Harwich aufgefahren Das Schiff liegt auf weichem Grunde

noch war ihn zu ermorden

ſeine Lage iſt nicht gefährlich Es dürfte mit der Flut loskommen Bei
dem aufgelaufenen Dampfer der 60 Paſſagiere an Bord hat beſinden
ſich Bugqſierdampfer

Newyork 11 April Eine Bartſteuer Ein Mitglied der
Gefetzgebenden Verſammlung von New Yerſey hat den Antrag eingebracht
die Backenbärte mit einer Steuer von fünf bis fünfzig Dollars zu belegen
Der Abgeordnete findet daß die Mode ſich den Backenbart ſtehen zu
laſſen im Zunehmen begriffen ſet dadurch erſparen vieie Männer die
Koſten für das Raſieren und es ſei nicht mehr als billig wenn der Staat
von den mühelos gemachten Erſparniſſen ſeinen Auteil fordere DieJdee den Ba
legte eine Steir

nicht neu Peter der Große
ſjgen Ruſſen etwas zu ziviliſieren

zu beſteuern iſt
ter auf Bärte um die

i rigens
ſtrupp

Handel anci Verlsehr
Dio Bank von England hat ihren Diskont von 5 auf 4l Proz

ermässigt Man bat diese Ermässi gung bereits seit einigen Tagen
mit Bestimmtheit erwartet besonders auch aus dem Grunde weil
der Privatdiskont in London schon in den letzten Tagen unter
t Proz herabgegangen war und die Bank bei woiterem Verharren

auf dem Satze von 5 Proz Gefahr gelaulen wäre die Herrschaft
über den Geldmarkt zu verlieren Unsere Reichsbank wird sichwohl diesmal dem Vorgehen ihre x ndoner Schwesterinstituts nicht
sofort ansehliessen Können da sie erst eine grössere Stärkung ihres
Status ab warten muss ehe sie zur Horavsetzu i des Diskonts
sechreiten kann Die Diskontrate von 5 Pro hat bei der Bank
Von England seit dem 17 Januar bestanden vorher hatte die Bank
seit dem 19 Oktober 1906 einen Bankdiskont von 6 Proz

Zur Geschäftslago im Stahniworksrerbanäe wurde in der
gestrigen Beiratssitzung folgender Bericht erstattet Die Besehäf

auf der
raucher

Bedarf

tigung der Werke in Halbzeug häit sich
Die Anforderungen der
und dringend Kundseh
gedeckt Vom a ndise
da wie seither mit
Ausland verkauft

bisherigen Höhe
sind sehr stark
bis Ende Juni

ist nichts Neues zu melden
i das Inland fast nichts an das

schweren Schienen und Schwellen haben

Verl
jhren

inländisehen
akt hat

Geschäkt

Rücksicht ar
In

Die

l hen

eine DameDie beleidigte und tätlich angegriffene

Dame forderte die andere durch zwei weibliche Sekundanten zum Duell

Die Ueberſchwemmungen
Zahlreiche Dörfer in der Umgeg gend der

Jhte Be
Mühe durch Genietruppen gerettet werden doch

Jm Dorfe Fanjewatz ſind
Die Bahnverbindung welche bei Gretſch unter

aufgegeben so dass die Werke auf lange Zeit hinaus mit Arbeit
reichlich versehen sind In Rillen und Grubenschinen laufen die
Spezifikationen zahlreich ein für neue Geschäfte herrscht gegen
wärtig mehr Zurückhaltung infolge des Geldstandes der Privaten
und Kommunen die Beschaffung der zu Klein und Strassenbahnen
nötigen Geldmittel erschwert sowio durch die Unsicherheit über
das Weiterbestehen des Stahlwerksverbandes Das Auslandsgeschäft
liegt dagegen recht fest in schweren Schienen und Sechwellen sind
wieder beträchtliche Absehlüsse getätigt u a die für die deutseh

südwestaſrikanische Bahn Kubub Keetmannshoop erforderlichen
Mengen Neuerdings tritt in einzelnen Gebieten der russische Wett
bewerb ziemlich stark hervor Das Rillenschienengeschäft hat noch
nichts von seiner bisherigen Lebhaftigkeit verloren weitere be
trächtliehe Mengen sind zu günstigen Preisen hereingenommen
worden Das Formeisengeschäft ist etwas ruhiger geworden auch
hier macht sich im In wie im Auslande die Ungewissheit über die
Erneuerung des Verbandes fühlbar so dass sich die Kundsehaft
abwartend verhält ausserdem klagt der inländische Handel dass
infolge des teuren Geldes die Bautätigkeit nioht in dem erwarteten
Umfange eingesetat hat Die Formeisenwerke sind ea 5 Monate
voll besetzt und müssen bei neuen Geschäften langbemessene Liefer
fristen fordern

Moessingsyndikat, Gestern ist ein Syndikat gebildet dem alle
Werke angehören ausgenommen die Firma F A Lande die sich
aber auch verpflichtet hat die Preiso des Syndikats zu halten Der
Syndikatsvertrag ist bereits notariell festgelegt Die Dauer des
Syndikats geht bis Ende 1909 Der Grundpreis ist auf 208 M fest
gesetat worden ein Preis der dem jetzt geltenden Preise entsprieht
Fär das Ausland gilt das Syndikat nicht

Simon van den Bergh der Begründer von van den Bergh s
Margarine Werken ist im Alter von 87 Jahren nach einem an Arbeit
und Erfolgen reichen Leben in Rotterdam gestorben und dortselbst
zur letzten Ruhe getragen Seit Jahren schon ist die Leitung des
Unternehmens auf seine Söhne übergegangen und das Werk selbst
in eine Aktiengesellschaft verwandelt die heute mit einem Kapital
von 25 Mülionen Mark arbeitet

Hein Lehmann Co Berlin Der Aufsichtsrat beschloss die Auszahlung einer Dividende von 11 i V 6 Proz in
Vorsechlag zu bringen

Deutsche KLabelwerke Aktiengesellschaft in Boxhagen
zummelsburg Das vergangene Geschäftsjahr brachte der Gesell

schaft dem Rechenschaftsbèricht zufolge einen Bruttogewinn von
1288564 7 Monate 692 584 Mk Dagegen betrugen Löhne Un
kosten und Zinsen 730876 Mk Die gewöhnlichen Abschreibungen
erfordern 66 15688 Mk Nach Rückstellung von 16645 Mk für
Delkrederekonto ergibt sich ein Reingewinn von 474 883 MK der
wie folgt verwendet werden soll Reservetonds 23 744 MK 7 Proz
Dividende 183 750 Mk Tantiemen 78241 MK Extraabsehreibungen
180 000 70000 MKk Vortrag auf neue Rechnung 9148 5552 MkDas Beteili gungsronto ist um 153 710 Mk gegen das Vorjahr ge

wachsen

BRerliner Prodaktenbörse vom 11 April
Die amtlich tfestgestolltan Preise waren am Vrühmarkt

Weizen inländ 191,00 192,00 Mk ab Bahn
Roggeu inländ 171,00 Mk ab Bahn
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

186 00 192,00 MK mittel 180,00 185,00 Mk gering 176,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 146,00 149,00 k runder 140,00 142,00
Mark frei Wagen

Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 150,00 bis
160,00 MK gute 161,00 172,00 MK russ und Donau leichte
142,00 147,00 Mk sohwerse 148,00 155 00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Brbsen in und ausländ Fauttererbsen mittel 167,00 173,00
Mark feine und Taubenerbsen 174,00 182,00 Mk kleine KLoch
erbsen 190,00 230,00 MKk Viktoria Erbsen 220,00 250,00 Mk
ab Bahn und frei Wagen

3ohnen Wweisse 235,00 300,00 Mk
Weizenmehl 00 24,00 25,25 MRoggenmehl O u 1 e M
Weizenkleie 11,20 11,80 MRoggenkleie ie 10 i2,50 K

Preise um 2 Uhr nieht amtlich

o wird
einige deutsche

Berliner Röxse
hnen umfangreiche zueckoer

an April 1907

ohne Sack Stimmung Ruhig stetig Brotraciaadaes onne
Fass 18,75 19,00 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Ratfinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis m S 18,00 18,25 Stimmung
Still Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per April 18,45 Gd 18,55 Br per Mai 18,55 Gd 18,65 Br per
Juni Is 60 Gad 18,70 Br per Juli 18,65 Gd 18,75 Br per August
18,75 Gd 18,85 Br RunigHawvors Donnerstag 11 April abends 6 Uhr Zuoker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 382 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April 18 55 per
Mai 18,69 per August 18,85 per Oktober 18,45 per Dezember
18,35 per März 18,65 Stoetig

ZTahlungs KRinstell ungen
Ueber die agod stehenden Firees ist das u 7 eorönotworden Der Sitz des Konkuragerieats ist wo aötig in Dammern bei

refügt die Daten sind der n der Ablauf der Anmoeldefrist
die erste Gläabigerverzammiung and Präfungetermin
Firma A Mäller Nutzholzh G m b in Tegel Berlin 9

15/5 8/5 31/5
Kaufmann O Haokebeil in Bitterfeld 84 156 8/5 30/85
Weinh A Herrmann in Steinbach Bühl 84 3/5 10/5Kaufmann A Weissmann Inh d Fa Mitteldeoutsehe Säd

wein Gesellsehaft Weisesmann Co in Dresden 104
1/5 14/5 14/5

Welsswarenbändl M Wetter geb Bromer in FEaen Ruhr SA
30/4 30/4 8/5Bauunternehmer M R Müller In Nlederwiesa Frankenberg 104
3/5 3/5 17/5Lin der Milehverwertungsgenossensohaft a G m b n
Liqu in Linde Gransese 77 15/5 4/5 12/6

Bäckermeister R H Kuntze in Woelssig Grocsenhatn 244
3/5 3/5

Firma A Scohroer Weisswareng in Hagen W 644 245 76 70
Kaufmann R Hartmann in Halle 9/4 26 11/5 11/5
Herren u Knabengarderoben Wäsche Modeartikel u Galanterig

waren A Behrens in Hamburg 9/4 16/5 8/5 29/5Kaufmann Ph Loewe Möbel u Waren Abzahlungegesebatt in
Leipzig 10/4 13/5 1/5 23/5Damenkonf Weiss u Wollwareng G Welss in München 8
27/4 7/8 7/5

Schiſts bewegungen
Berlin 11 April Kaiserticho Marine Bussard ist am

10 April in Durban eingetroffen und am 11 April von dort nach
Mozambique in See gegangen Flusskbt Vorwärts ist am 10 April
in Kiukiang eingetroffen und geht am 12 April von dort nach
Tatung am PVangtse Niobe ist am 11 April in Amoy ein
getroffen Roon hat am 8 April die Ausreise nach Amerika an
getreten Nautilus ist am 7 April in Kiel eingetroffen Die
I Halbtflottille ist am 7 April in Kiel eingetroffen Die II Sohul
flottillo ist am 8 April von Kiel nach Wilbelmshaven gegangen und
am 9 April dort eingetroffan Undine ist am 9 April von Kiel
in See gegangen

Friedmann Co Bankgeschaäkt
Halle a S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kali werten

Nach An Nach Anfrage gebot frago gebot
Adoltsglück abg Senieterkxauts 625 675
Alexandershall 71501 7250 Sechlägel u RKisen S
Barbara pfl Siegtried I 1625 1675Beienrode 5250 5350f Thüringen 5600
Carlsglück 100 Verden abg 125Gariahall 25 Volkenroda 400 450Centrum 550 Warmelo h 50Desdemona 3700 3800 Wendland 400 450Deutschland 3500 3575 Wilhelmshall 10400 10550
Einigkeit 4800 Wintershall 10350 10500
Emilienhall 300Grossherz Sophie 507500 Adler Akt 33 35Güntershall 34751 3550 Bismarekshball Akt 37,50 39
Hansa Silberberg 14751 1525 Benthe Akt 2 30
Hedwigsglück 50 Deutsche KaliHeldrungen 8751 925 werke Akt 91 93Hermann II 650 700 PFriedrichshall Akt 90
Immenrode 950 1000 Hattort vollgz Akt 32 34
Johannashall 16751 1725 Heldburg Akt 59,50 61
Juliushall 70 Krügersh Akt 60 63Kaiser Rotbart S 75 Ludwigshall Vorz
Königshall S 2541 Axt 67 69Mansfelder Kuxe 1290 650 Neu
Moltkeshall 175 bleicherode Akt 64 66
Nordenhall S 200 Prinz Adalbert At 46 48Neu Wunstort S S Ronnenberg Akt 143 146
Ravensberg Sigmundshall alteSachsen Weimar 5325 675 Akt 188 191ab geschlossen am 12 April 10 Uhr rorminega

Tendenz Pest

Weizen Tendenz Fest Mai 190,75 Mk Juli 189,25 MK
September 186,25 Mk

Roggen Tendenz Vest Mai 175,25 MK Juli 175,25 MK
mr 165,00 Mk

Hat e Tendenz Fest Mai 177,55 MKk Juli 179,75 MKSept ember 160,50 A
M a i s Tendenz Geschäftslos Mai 134,00 MK Juli 131,50 MKkRüäböl Tendenz pe hauptet April 67,30 Mk Mai 65,60 Mk

Oktober 59,70 K
Knaſtee

Hamburg Donnerstag 11 April abends 6 Uhr Kaffaemarkt
Good average Santos per Mai 281 Gd per September 29 Gd perDezember 30 Gd per März 301 Ga Matt

Zueker
Wagdeburg Donnerstag II April Zuckerberieht Korn

88 Grad ohne Sack 8,85 8,971 Nachprodukte 75 Grad

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 7/0 Privatdiskont 48 e
Naehdraek verd

bts oh Fon 3 u Siaais fap Cent don e t 4706 2566 Caſir Car 4 98 750 Weobl Str H Pf I 91 100 Beſ Hypoth 8 51174 5066 Biemarckhöfte 22 322 90 atte Bergd ſſi 201 5 Vorwohl Poril d t 213 003 co do 31 94 406 W opo i 50 20 Kasch ded c 493 28b0 Meining es 100 0000 do Kassenver 5f127 100 Biumwe sch f 74120 3000 Köhlmann Stärk 18 815 B Want Crub A 9 141 100gZ5 di ſede Sehatg 29 99 00v co do 34 60B Lap än ſö ſ 41 53 606 o Silb 88 4 v do i V 4 100 0000 Srasi Bank f d 10 158 75B Bochom Gusest 15 222 5086 Königs o laurah 10 228 o Wendero 59
2 7 v 1805 u o 33 98 7060 kur v Heum 98 006 do 435 406 Oest Ung St aſt 3 87 000 do V los 00b6 Braugsehu o 6 118 00bB Braunk v Brik l 12 179 50b Nönig Wilh er 20 277 0066 Westeregel Ak15 207 000

53 di e chs Anl 34 96 406 do do 95 506 ſalien Rento 4 103 1060 do Ergozgsvetz 3 84 706 6o0 X u 1914 100 900b6 Br Mann Hypoth 7 148 90b Bra aunsehw Juto 12 207 509 Königsdorn 12 181 8080 Westfalia Cem 20 231 250
c 2 23 o do 385 506B Ostpreuss 103 756 Mexikan Anfeihe 5 101 O0bE do Staats Gold 4 99 20b06 Co X v a 4 100 2056 8resl Disc adg 6 109 250 do Kohle 244 506 Köpperdose des 205 2560 Westf Orahtiod 15 204 40b
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